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Ge#etz, betreffend Aberkennung aller Abfindungen bezogen auf das Eigentum des 
Deut#chen Reiches, nach dem 28. Oktober 1918  

 
gegeben am 19.10.2013, im Namen des Deut#chen Reiches   

 
In Kraft ge#etzt am 09.11.2013 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger  

nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 
 
 

Nr. 44 
 

In Anbetracht de##en, daß mit der Gründung der Weimarer Republik 1919 und den nachfolgenden Jahren, ein grenzenlo#es und 
bedingungslo#es Ausplünder der nicht privilegierten Volks#chicht und das ent#chädigungslo#e Enteignen der Staatsbürger des 
Deut#chen Reiches einherging und heuer ans Licht der Wahrheit gelangte, hat #ich das deut#che Volk die#es Ge#etz gegeben. 

 
§ 1. 

 

Abfindungen, Schenkungen und Erwerbungen aller Art, die nach dem 28. Oktober 1918 im Deut#chen Reich durch Ge#etze oder 
Ent#cheidungen von Modalitäten, Gerichten, Parteien, Kirchen und Behörden der Fremdverwaltungen oder Gewaltherr#chaften 
vorgenommen worden #ind, werden hiermit aberkannt und gehen uneinge#chränkt in den Be#itz#tand des Deut#chen Reiches über. 
Dies betrifft im Be#onderen die Maßnahmen in den Jahren nach der völkerrechtswidrigen und illegalen Aktivierung des bisher 
aufrechterhaltenen Ver#ailler Diktates auch fäl#chlich genannt Ver#ailler Friedensvertrag. 

Die#e Aberkennung betrifft uneinge#chränkt auch alle Abfindungen, die an Landesherren, Für#ten und Adelsfamilien, Bi#chöfe, 
Kirchen im allgemeinen vorgenommen wurden und in Anbetracht der offenkundig kata#trophalen Lage des Deut#chen Volkes 
#ich de##en bewußt #ein mußten.  

Die Aberkennung wird wirksam mit der Zu#tellung der Aberkennung oder mit dem Zeitpunkt #einer Veröffentlichung im 
Deutchen Reichsanzeiger. 

 
§ 2. 

 

Reichsangehörige, die #ich im Ausland aufhalten, und wie unter § 1. gegen die Ge#etze des Deut#chen Reiches ver#toßen haben, 
wird mit der Inkraft#etzung der Aberkennung ihr Vermögen #owie Grund und Boden be#chlagnahmt und nach Aberkennung als 
dem Deut#chen Reiche als verfallen erklärt werden. Die Be#chlagnahme des Vermögens #owie Grund und Boden endigt 
#päte#tens mit dem Ablauf von 30 Jahren, falls es nicht vorher als dem Deut#chen Reiche verfallen erklärt wird. 
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Die#e Maßnahmen können auch gegenüber Reichsangehörigen in allen Teilen des Deut#chen Reiches  getroffen werden, die 
aus den Folgen des Ver#ailler Diktat vom 28.06.1919 bevorteilt wurden und die in der Zeit nach dem 28. Oktober 1918 ihren 
Aufenthalt dorthin verlegt haben oder dem Vermögen mächtig waren. 

Die Ent#cheidung trifft der Reichskanzler im Einvernehmen mit dem Staats#ekretär des Innern in der Regel nach Anhörung 
der Betreffenden. Der Aberkennung kann abgeholfen werden, wenn der Betroffene #eine Lei#tung, #ein Eigentum und alles Hab 
und Gut uneinge#chränkt dem Deut#chen Reiche einverleibt, um die Vollendung der Einheit und Freiheit Deut#chlands gemäß 
dem ewigen Bund, friedlich und #ouverän zu vollziehen. 

Der Staats#ekretär des Innern im Einvernehmen mit dem Staats#ekretär des Auswärtigen Amtes be#chließt im einzelnen 
Falle, inwieweit #ich der Verlu#t auf die Betreffenden er#treckt oder ent#chädigt werden muß. 
 

§ 3. 
 

Der Reichskanzler kann wenn nötig im Einvernehmen mit den Staats#ekretär des Innern, Rechts- und 
Verwaltungsvor#chriften zur Ausführung die#es Ge#etzes erla##en. 

 
§ 4. 

 

Die#es Ge#etz tritt mit Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 

 

 

Gegeben zu Berlin, den 20. Oktober 2013 

 
 
 

 
Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 

 
 

Prä#idial#enat 
Erhard Lorenz 

Reichskanzler 
Jens Wagner  
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